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PROJEKT-FACTSHEET

Die Schweiz unterstützt die serbische Regie-
rung bei der Reform der lokalen Verwaltungen 
(Public Administration Reform). Diese sollen 
effizienter, bürgernäher und für den Privats-
ektor vermehrt geöffnet werden. Das Projekt 
SwissPRO unterstützt 99 Gemeinden (zwei 
Drittel aller Gemeinden des Landes), bei der 
Verbesserung der Gouvernanz, der sozialen In-
klusion und der Förderung der Gleichstellung 
der Geschlechter.

Der Beitrittsprozess zur Europäischen Union (EU) hat 
in Serbien in den letzten Jahren einen Reformschub 
ausgelöst und eine umfangreiche legislative Tätig-
keit zur Angleichung der Gesetze an die Standards 
der EU in Gang gesetzt. Das serbische Wahlsystem 
verleiht den grossen städtischen Zentren ein bedeu-
tendes Gewicht, oft zum Nachteil der Lokalverwal-
tungen, die nicht über die Mittel verfügen, um sich 
weiterzuentwickeln. In einigen ländlichen Gebieten 
sind 65 Prozent der Bevölkerung von Armut betrof-
fen und Landflucht ist ein verbreitetes Phänomen. 
Serbien will durch die Steigerung der Relevanz und 
der Vertrauenswürdigkeit der lokalen Behörden die 
Lokalverwaltungen stärken und damit diesen negati-
ven Bevölkerungstrend stoppen. 

Das Projekt SwissPRO, das in 99 Gemeinden im 
Süden Belgrads umgesetzt wird, hat zum Ziel, die 

Lebensbedingungen der Bevölkerung mit einem 
besonderen Augenmerk auf den Bedürfnissen be-
nachteiligter Gruppen zu verbessern:
• indem die lokalen Kapazitäten gestärkt und das 
Ressourcenmanagement verbessert werden;
• indem die Grundsätze der guten Regierungsfüh-
rung und die Massnahmen zur sozialen Integration 
in der Praxis angewandt werden.

NUTZEN FÜR ALLE BÜRGERINNEN 
UND BÜRGER

In den gemeinsam mit der EU durchgeführten 
Phasen 1 und 2 wurden die Grundsätze der gu-
ten Regierungsführung in 34 Gemeinden Süd- und 
Südwestserbiens durch einen Gemeindeversamm-
lungsbeschluss oder durch lokale Erlasse eingeführt. 
Diese Lokalverwaltungen haben ihre Transparenz 
verbessert und einen nachhaltigen Wandel eingelei-
tet. Damit ist die Anziehungskraft der Gemeinden für 
potenzielle Investoren gestiegen. 15 Lokalverwaltun-
gen haben überdies ihre Kapazitäten in den Berei-
chen Ortsplanung und Projektmanagement gestärkt 
und z.B. Massnahmen zur Verbesserung der Wasser-
versorgung durchgeführt. Lokalverwaltungen, wel-
che die Grundsätze der guten Regierungsführung 
umsetzen, bieten der Bevölkerung hochwertigere 
und inklusive Dienstleistungen. In den Gemeinden, 
die am Projekt teilnehmen, sind benachteiligte Grup-
pen besser integriert und die Gleichstellung der Ge-
schlechter ist weiter fortgeschritten.

BESONDERES AUGENMERK AUF 
BENACHTEILIGTEN PERSONEN

Die EU und die Schweiz begleiten den Prozess ge-
meinsam weiter, allerdings in zwei getrennten Ini-
tiativen. SwissPRO will die Ergebnisse der früheren 
Phasen durch die Verknüpfung von Gouvernanz, In-
frastruktur und wirtschaftlicher Entwicklung weiter 
verbessern. Lokalverwaltungen, welche die GG-Prin-
zipien anwenden, sollen vom Ministerium für öf-
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WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 
UND DOKUMENTE

Bilaterale Beziehungen Schweiz - Serbien:

https://www.eda.admin.ch/eda/de/home/vertretun-

gen-und-reisehinweise/serbien/bilatereale-beziehungen-

schweizserbien.html

fentliche Verwaltung und lokale Selbstverwaltung 
belohnt werden. Die dritte Phase soll 3,5 Millionen 
Menschen (in den 99 Gemeinden) erreichen, wobei 
der Schwerpunkt auf Frauen, Menschen mit Behin-
derungen, Roma und anderen gefährdeten Gruppen 
liegt. 

Das Projekt steht zudem in Einklang mit vier Zielen 
der nachhaltigen Entwicklung den Vereinten Natio-
nen: Beseitigung der Armut, Gleichstellung der Ge-
schlechter, Verringerung der Ungleichheit und solide 
Institutionen.

DAS PROJEKT IN KÜRZE

NAME 

Municipal Development in South and South

West Serbia (SwissPRO)

BEREICH 

DEZA – Ostzusammenarbeit 

THEMA

Demokratisierung, Dezentralisierung

LAND / REGION

Serbia

PARTNER

UNOPS

Ministerium für Europäische Integration

Delegation der Europäischen Kommission

AUSGANGSLAGE

Das Projekt SwissPRO unterstützt 99 Gemeinden (zwei 

Drittel aller Gemeinden des Landes), bei der Verbesse-

rung der Gouvernanz, der sozialen Inklusion und der 

Förderung der Gleichstellung der Geschlechter

PROJEKTZIEL

Die lokalen Kapazitäten gestärkt und das Ressourcen-

management verbessern. Die Grundsätze der guten 

Regierungsführung und die Massnahmen zur sozialen 

Integration in der Praxis angewandt

ZIELGRUPPE

99 Gemeinden im Süden Belgrads 

RESULTATE DER FRÜHEREN PHASE

Die Grundsätze der guten Regierungsführung in 34 

Gemeinden Süd- und Südwestserbiens durch einen 

Gemeindeversammlungsbeschluss oder durch lokale 

Erlasse eingeführt. Diese Lokalverwaltungen haben ihre 

Transparenz verbessert und einen nachhaltigen Wandel 

eingeleitet

PHASENDAUER

Phase 3: 01.01.2018 - 31.12.2021

PHASENBUDGET

Phase 3: CHF 7‘000‘000

KONTAKT

Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit DEZA

Ostzusammenarbeit, Abteilung Westbalkan

Freiburgstrasse 130, 3003 Bern

E-Mail: deza-oza@eda.admin.ch

www.deza.admin.ch


